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Menschen	 in	 Sachsen	 zu	 sichern,	 die	 Wettbe-
werbsfähigkeit	der	sächsischen	Unternehmen	der	
Agrar-	 und	 Ernährungswirtschaft	 zu	 erhalten	
und	die	ländlichen	Regionen	als	attraktiven	Le-
bensraum	zu	stärken.	Die	Förderung,	aber	auch	














und	 unsere	 natürlichen	 Ressourcen	 schützen	
und	erhalten.	Die	Arbeit	aller	Abteilungen	des	
LfULG	 steht	 im	 Dienste	 einer	 nachhaltigen,	
umweltgerechten	Wirtschaftsweise,	die	Ökologie	
und	 Ökonomie	 verbindet	 und	 die	 natürliche	
Vielfalt	von	Flora	und	Fauna	erhält.










mawandels,	 der	 Globalisierung	 oder	 der	 Wirt-
schaftskrise	machen	uns	bewusst,	dass	wir	den	







in	 ihrer	 Arbeit	 durch	 ein	 gut	 funktionierendes	





























Regionen	 verankert.	 Im	 Dienste	 aller	 Bürger	
wirken	wir	mit	an	Fortschritt,	Wandel	und	der	















nomischen	 Bedingungen	 für	 die	 sächsischen	









amtes	 liefern	 die	 notwendigen	 ökologischen	
und	 ökonomischen	 Daten	 und	 Analysen	 für	
Empfehlungen	an	die	Politik.
Direkt	an	Praktiker	richten	sich	fachliche	Strate-

























ziplinäre	 Herangehensweise	 ermöglicht	 es,	
Fehlsteuerungen	zu	vermeiden	und	gesellschaft-









nung	 zwischen	 Umweltschutz	 und	 Landwirt-















den ländlichen raum stärken
Immer	deutlicher	werden	die	Folgen	des	demo-
grafischen	Wandels	 im	 ländlichen	Raum	Sach-





werb	 »Unser	 Dorf	 hat	 Zukunft«,	 die	 Initia	tive	






rechte	 Acker-	 und	 Grünlandnutzung	 sowie	
Teichbewirtschaftung	–	honoriert	werden	und	
für	die	Ausgleichszulage	für	Betriebe	mit	Stand-
ortnachteilen.	 Damit	 wird	 ein	 entscheidender	
Beitrag	zur	Existenzsicherung	sächsischer	Land-
wirtschaftsbetriebe	 und	 zur	 Sicherstellung	
umweltschonender	und	tiergerechter	Produkti-
onsverfahren	 geleistet.	 Auch	 die	 Investitions	-
förderung	 im	Agrarsektor	 dient	 der	 Erhaltung	
wettbewerbsfähiger	und	nachhaltig	wirtschaf-
tender	Unternehmen.	
existenzen sichern - initiativen stärken
Auch	für	die	sächsischen	Landwirtschaftsbetrie-























kreisen	 unterhält	 das	 LfULG	 insgesamt	 zehn	
Außenstellen	und	 ist	damit	flächendeckend	 in	
den	Regionen	verankert.	Die	Außenstellen	sind	




lebensqualität verbessern –  
Biologische Vielfalt erhalten
Gefördert	 werden	 durch	 das	 LfULG	 nicht	 nur	
Landwirte.	 Vielfältige	 Initiativen	 von	 Vereinen	
und	Verbänden	zur	Verbesserung	der	Lebensqua-
































wirtschaft	 konzipiert	 und	 koordiniert	 das	
























in	 Königswartha	 statt.	 Die	 Kurse	 zur	 Be-	 und	
Verarbeitung	 von	 Süßwasserfischen	 und	 zur	





den	 profitieren	 von	 8	ha	 Versuchsteichfläche,	
modernen	Laboreinrichtungen,	einer	Netzwerk-
statt	sowie	der	Lehr-	und	Demonstrationsküche.






















































Fachwissen aus erster Hand
Das	 LfULG	 veröffentlicht	 jährlich	 rund	 100	






Speziell	 an	 Landwirte	 und	 Landnutzer	 richtet	













breite	 neueste	 Forschungsergebnisse	 bekannt	


































zu	 Förder-	 und	 Bildungsfragen.	 Der	 regionale	
Teil	 informiert	über	Termine	und	Aktuelles	aus	
den	Außenstellen	des	LfULG.




xishinweise	 in	 Kurzform	 zur	 Verfügung	 und	






































Einhaltung	 bei	 frischem	 Obst	 und	 Gemüse,	




Gegenstand	 von	 Kontrollen	 durch	 das	 LfULG	







sicherheit für Verbraucher und erzeuger
Bei	der	Sicherung	eines	umfassenden	Verbrau-
cherschutzes	spielt	das	LfULG	 in	Sachsen	eine	
zentrale	 Rolle.	 Gerade	 im	 Ernährungsbereich	
sind	Schutz	vor	Missbrauch	und	Täuschung	und	
transparente	Vermarktungsbedingungen	beson-


















































Menschen und umwelt schützen
Beratungs-,	Kontroll-	und	Überwachungsfunk-
tion	hat	das	Landesamt	auch	bei	Herstellung	und	
Vertrieb	 von	 Wasch-	 und	 Reinigungsmitteln	
sowie	in	Bezug	auf	die	Einhaltung	der	Abwasser-






















umweltgerechter	 Nutzung.	 Die	 europäische	
Wasserrahmenrichtlinie	 bildet	 die	 Grundlage	
dafür.	 Bewirtschaftungspläne	 für	 die	 großen	
Einzugsgebiete	der	Elbe	und	Oder	weisen	den	
Weg	 zum	 »guten	 Zustand«	 der	 Gewässer.	 Im	
Rahmen	der	Umweltüberwachung	 in	Sachsen	
wird	die	Beschaffenheit	der	oberirdischen	Ge-
wässer	 und	 des	 Grundwassers	 mit	 Hilfe	 um-
fangreicher	 Messnetze	 und	 Messprogramme	
kontrolliert.	




















nen,	 wird	 im	 Landeshochwasserzentrum	 die	




geben	 sich	 daraus	 sichere	 Werte	 für	 die	










Verschmutzungen	 des	 Grundwassers,	 die	 ge-
















stoff-	 und	 Rohstoffwirtschaft	 gewandelt.	 Die	
energetische	Nutzung	des	Siedlungsabfalls	trägt	






Der	Boden	 ist	 durch	viele	 Faktoren	gefährdet.	
Dazu	 zählen	 Flächenverbrauch,	 Versiegelung,	
Erosion	 und	 gefährliche	 Stoffeinträge.	 Das	
LfULG	erfasst	und	bewertet	die	Risiken,	denen	
die	Ressource	Boden	ausgesetzt	ist,	und	entwi-
ckelt	 Instrumente,	 mit	 denen	 die	 Gefährdung	
minimiert	werden	kann.





die	 für	 den	 Bodenschutz,	 die	 Klimafolgenfor-
schung,	die	Planung	und	den	Gesundheitsschutz	
gebraucht	werden.	 In	digitaler	Form	stellt	das	



























Gemeinden	 werden	 mit	 Unterstützung	 des	
LfULG	Lärmkarten	und	Lärmaktionspläne	erstellt,	
um	 Entlastung	 für	 lärmbelastete	 Bürger	 zu	
schaffen.	 In	 besonderen	 Fällen	 ist	 das	 LfULG	
auch	zuständig	für	die	Messung	und	Beurteilung	
von	Lärm,	Erschütterungen	und	Licht.









im	 LfULG.	 Ziel	 ist	 der	 Erhalt	 der	 natürlichen	
biologischen	Vielfalt	mit	Hilfe	eines	zusammen-
hängenden	 ökologischen	 Netzes.	 Zum	 Schutz	
wichtiger	gefährdeter	Lebensräume	und	Tierar-
ten	wurden	in	Sachsen	insgesamt	270	FFH-Ge-
biete	 (Flora-Fauna-Habitat)	 und	 77	 Vogel-




amt	 Grundsatzfragen	 zur	 Ausweisung	 und	
Entwicklung	 von	 Schutzgebieten	 in	 Sachsen.	
Eng	verbunden	damit	ist	die	Erfassung	und	der	
Schutz	von	Biotopen	sowie	deren	Vernetzung	
(Biotopverbund).	 Über	 30	%	 der	 Landesfläche	
sind	 in	Sachsen	als	 Landschafts-	oder	Natur-
schutzgebiet	ausgewiesen.	Fachleute	des	LfULG	
erarbeiten	 Konzepte	 zur	 Pflege	 und	 natur-








































Pflanzenbau –  
umweltschonend und  effizient 
Im	 Pflanzenbau	 sind	 Düngung,	 Sortenwahl,	
Precision	 Farming	 und	 die	 Entwicklung	 von	
Anpassungsstrategien	 an	 den	 Klimawandel	
Schwerpunktthemen	des	LfULG.	Auch	im	ökolo-
gischen	 Landbau	 werden	 die	 Anbauverfahren	
weiterentwickelt.	Im	Rahmen	der	Untersuchun-








ben,	 leistungsfähig	 zu	 sein	 und	 zugleich	 um-
weltgerecht	 zu	 wirtschaften.	 Mit	 Handlungs-
empfehlungen,	 die	 auf	 den	 Ergebnissen	 von	
Forschungsprojekten,	Versuchen	und	Demons-
trationsvorhaben	beruhen,	zeigt	das	Landesamt	


























Grundlage	 der	 Empfehlungen	 des	 LfULG	 zur	
pflanzlichen	Erzeugung	sind	neben	Erhebungen	





tierproduktion –  
artgerecht und  leistungsstark
In	 der	 Tierproduktion	 sind	 die	 Erprobung	 und	
Bewertung	 von	 tier-	 und	 umweltgerechten	
Haltungs-	 und	 Fütterungsverfahren	 zentrale	
Inhalte	 der	 Facharbeit	 des	 LfULG.	 Ziel	 ist	 es,	
	Gesundheit,	 Stabilität	 und	 Fruchtbarkeit	 der	
Nutztiere	stetig	zu	verbessern.	Neue	Technolo-
gien,	die	unter	dem	Begriff	»Precision	Livestock	




scher	 und	 informationstechnischer	 Verfahren,	
die	 von	 den	 Fachleuten	 des	 Landesamtes	 in	
praktische	Zuchtstrategien	integriert	und	für	die	



































effektive,	 energiesparende	 Produktion	 in	 den	












Das	 	gartenbauliche	 Versuchswesen	 des	 LfULG	
liefert	 die	 Datengrundlage	 für	 regelmäßige	
Praxisempfehlungen	an	Gartenbaubetriebe,	den	






















deutung	 als	 Standort	 für	 technischen	 Fort-
schritt	 in	der	Landwirtschaft	beruht	auf	einer	
über	100-jährigen	Tradition.	Als	Versuchs-	und	
Demonstrationsbetrieb	 in	 Pflanzenbau	 und	
Tierhaltung	 gibt	 das	 Lehr-	 und	 Versuchsgut	
praxisgerechte	 Fachinformationen	 direkt	 an	
Landwirte	und	Berater	weiter.	Köllitsch	 ist	ein	
über	 die	 Landesgrenzen	 hinaus	 anerkanntes	
Zentrum	der	beruflichen	Aus-	und	Fortbildung	
sowie	der	an	gewandten	Forschung.	Auf	 rund	



















































von	 überregionaler	 Bedeutung	 ist	 die	 ange-
wandte	Forschung.	Fachleute	des	Landesamtes	









und	 Aquakulturanlagen.	 Untersuchungen	 zur	




erfassen	 sie	 geologische	 Nutzungs-	 und	 Ge-
fährdungspotenziale,	 die	 in	 Form	 von	 Karten	





Als	 Staatlicher	 Geologischer	 Dienst	 ist	 das	
LfULG	 die	 geowissenschaftliche	 Fachbehörde	
des	Freistaates	Sachsen.	Unter	anderem	wirkt	
das	Landesamt	mit	fachlichen	Stellungnahmen	
und	 Empfehlungen	 bei	 Bauleitplanungen,	
Raumordnungsverfahren,	 in	 der	 Landes-	 und	



























des	 LfULG	 kann	 auch	 von	 der	 Öffentlichkeit	
eingesehen	und	genutzt	werden.	Besondere	Be-
deutung	hat	die	Aufschlussdatenbank,	die	nach	
dem	 Lagerstättengesetz	 zentral	 für	 Sachsen	
geführt	wird.	 Sie	 ist	Grundlage	 für	 zahlreiche	
Datendienstleistungen	für	Wirtschaft,	Behörden	
und	private	Interessenten.	







































 n abteilung 5  
Dresden-Pillnitz





























































































































 n lehr- und 















































































































































































































































Diese	 Informationsschrift	 wird	 von	 der	 Sächsischen	 Staatsregierung	 im	
	Rahmen	 ihrer	 verfassungsmäßigen	 Verpflichtung	 zur	 Information	 der	
	Öffentlichkeit	 	herausgegeben.	Sie	darf	weder	von	Parteien	noch	von	deren	
Kandidaten	oder	Helfern	im	Zeitraum	von	sechs	Monaten	vor	einer	Wahl	zum	
Zwecke	der	Wahlwerbung	verwendet	werden.	Dies	gilt	für	alle	Wahlen.
Missbräuchlich	ist	 insbesondere	die	Verteilung	auf	Wahlveranstaltungen,	an	
	Informationsständen	der	Parteien	sowie	das	Einlegen,	Aufdrucken	oder	Auf-
kleben	parteipolitischer	Informationen	oder	Werbemittel.	Untersagt	ist	auch	
die	Weitergabe	an	Dritte	zur	Verwendung	bei	der	Wahlwerbung.
Auch	ohne	zeitlichen	Bezug	zu	einer	bevorstehenden	Wahl	darf	die	vorliegen-
de	Druckschrift	nicht	so	verwendet	werden,	dass	dies	als	Parteinahme	des	
Herausgebers	 zu	gunsten	einzelner	politischer	Gruppen	verstanden	werden	
könnte.
Diese	Beschränkungen	gelten	unabhängig	vom	Vertriebsweg,	also	unabhängig	
davon,	auf	welchem	Wege	und	 in	welcher	Anzahl	diese	 Informationsschrift	
dem	Empfänger	zugegangen	ist.	Erlaubt	ist	jedoch	den	Parteien,	diese	Infor-
mationsschrift	zur	Unterrichtung	ihrer	Mitglieder	zu	verwenden.
